
a wir bedanken uns, dass §e diesen 1/16 RC ParEer gekauft habei. Dises Handbudr beschreibt die
B€dieflung des Panzers. L6en Si€ es, nachd€m Sie das Modell fe.tiggostelh haben.

IFeuem der
Hauptr€none

lAbf€uern d6s
Maschinengewehrs

IlGnonerohr
heb€n/senken

lscharfe und normal€ Drehung Iv6rschiedene Uclrt und Geräuschefrekte
Md6 Soundquellen wurden !€r*€rldet Einigs Soundeffekte sind digital nachbearbeitet )

IVorwärts
IDrehung auf der Slelle
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@;
(Receive.»

.d Steuerknüppel 1

-g Sleuerknüppel 2
:e- Trimmhebet R2
.q Trimmhebel Ll
! Tnrnmheb€l Rl
.i Trimmhebet L2
§ Spannungsanzeige {rote LED)'! Senderschalter
.i Servoreverseschaller

O) Empfängeranschlüsse
(0 Schalterfür die Bindung
G) LED

aAnzeige der Batterie-Leistung
av€ruenden Sie die Anzeige der Baite.ie-Leislung zu.
Ub€ryrülung der noch vorhmdenan Leisiung dsr
Senderbatteden. Wenn die LED beim Einschalren blinll
solllen die Bätledg€n gowechs€h weden. Adassen Sis die
Batteden niemals längere Zeit im Ssnder, da sie leer
werden od,er auslaut€n könnten, wodurch die Eleklronik
des Sendeß b€schädigt werd€n kann. Entfemen Sie daher
nach iedem Einsarz die Aätterien au. dem Sender. Für
zusät2liche lnlomät'on beächlen Sie bitre d€ dem S€nder
beili€gende Anleilung.

*Di6 rote LED
blinkt bsi nied g€r

fiurmelektronik»

((Fahrzeu gsteuerei nheit))

! Trimmungdes Kanonen-Anstellwinkels
2 Steckerfürden gegrenzerdesTurmdrehwinkels
3 Stecker ftir d€n Gelechlssimulalor
! Stecker frür den Rohnäcklauftnotot
! Stecker filr Turm LED Vertab€lung
'q Steckerfrlrverbindungsslecket
.7 Stecker rür den MotorderTurmdrchung
3 Stecker lür lnfrarot LED Gefechtssimulator
a Stecker fiir Stromversorgung
ror Bättpriekabel mit Stecker

r11 Spannungsanzeige LED (LED 1)
L, Anzeage für Lichtkombinationen (LED 2)
i, Uchtmodusanzeige LED (LED 3)
i Ein-Aus-Schaller
!§ Einstell Schalter (Swl)
r-a Lichtwechsebschalter (SW2)
t Wechselschaher N/B Modus (SW3)
O Schalter liir Betriebsstufe
ii Schaher frlr Panzermodus
io-l Servol..abel mit Stecker
a-t  KanalRX Kabel
(D Zusatzkanal-Trimmung
03) Stecker 1 (nicht v€rwenden)
i?4 Stecker 2 (nicht v€rwenden)

i§ Lautsprechsranschluss
?l LED vedcbelung vome
, Lautstärkeregler
ti Lautstärke Höhen
,! Lautstärke Bass
iq LED ve*abelung hintefl
r Verbindungskabel
r2 Stromversorgung
It Lenkmotorkabel
ilal Fahrmotorkabel

avor getriebsbeginn muss der Akku aufgeladen
werden- Den Akku arm Aufladen aus dem Modell
nehmen. Zum Aufladen entsprechend der bei Akku
und lädegerät beiliegendenAnleitungvorgehen.

*Für diesen Bausatz benötigl man den Tamlya
Akkupack.

A *Lesen Si€ vor d€r Verwendung

nO-nSCrrr lig dem Akku und Ladegorät
b€ili6gend6 Anleitung und qehen
§6 gdnäß die3€r \ror.

*Lesen Sie vor dsr Vem
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(Einschalten»
1. Den Panzer aul eine horizontale Ebene stellen. Sender
einschalten.
2. Den Knopf Power an der Turmelektronik lür etwa 1 Se-
kundedrücken, bisdie LED 1 grün leuchtet, dann loslassen.
3. Der lnilialisierung 6rfolgt, wenn der Startknopt
losgelassen wird. Die LED 1. 2 und 3 blinken grun.
4. Die LEO leuchtet aurund zeigt den Abschluss der
lnäialisieruno unddasModell isteingeschaltet.

*während der lnitialisierung darf däs Modell nicht berührt
werden, selbst leichte Stöße oderVibrationen können dazu
führen, dass das Höhenrichtsystem später nicht korrekt fun-
kioniert.
*Das Motorstartgeräusch ertönt und das
Leedaufgeräusch rolgt.
*Seite 29 und 31 zeigen die Einstellung der Läutstärke.

(Ausschalten»
1. Hauptschalter an der Turmelektronik t Se-
kundedrücken unddie LED 1 blinkt orange.
2. Das Motorstop-Geräusch ertönt und das
Modell schallet ab.
3. Sender ausschallen. t; . :ä -!§\ 1\

o Ö'qpl
älFIffii- I

Ein-Aus-Schalter

DES PANZERS

ODie Bewegung des Steuerknüppels nach vorns und hinten bewegt den
Panzer entsprechend. Großer Steuerweg vergrößert die Geschwindigkeit. awenn die Geschwindlgkeit des Modelles ges-

teigert wi.d, verändert sich auch das Geräusch.
BeiStillstand ist das Lserlaufge6usch zu horen-

aBeiVollgas vorwärts oder rückwärts bringen Sie den SteuerknüpPl 1 schnell in die Mittellage.
aB€i Halbgas vorwärts drücken Sie den Steuerknüppel 1 schnell nach ünten.
OBei Halbgas rückwärts drücken Sie den Steuerknüppei I schnell nach oben.
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aEin echter Panzer kann die Fahrtrichlung ändem, indem er die
Drehzahl entw€der an der linkeo oder rechten Kette vetändert- Eine
Linkskurve wird einfach durch Anpassung der Geschwindigkeit an der
rechten Kette eingeleitet und umgekehrt. Zusätzlich kann der Panzer
auf der Stelle drehen, wenn beide Ketten in entgegengesetzter
Richtung laufen.

(Drehen auf der Stelle» Linke und rechte Kette drehen gegenläufig.

s,Fuerkni,ooe,, 
G 

steuerrnüDre,2

'-_- <--
.-::fO-l -r ffi@\.ll-------i.l,i ,..i1:.---------:;, i''..--1,.''." '-- 

--..-''
Die Drehgeschwindigkeit steigt
bei größerem Knüppelausschlag.

«Kurvenfahrt» Die Kette in Drehrichtung bleibt stehen.

aDieses Modell nutzt 2 Motoren; einen Fahrmolor und einen Lenkmo-
tor. Oie Femsteuerung kann dadurch alle Drehungen von leichter
Kurvenfahrt bis zum Orehen auf der §elle etzeugen.

Steuerknüppel1

( Leichte Drehung» Rechle und linke Ketle drehen mil unterschiedlicher Drehzahl.

Steuerknüppel 1 Steuerknüppel 2

§ 
steuerknüppel

t\
, €.+f \
tiG
\.-- I ,--,

XDer Wendokreis hängt vom Knüppelweg ab.
*Bei der Rückwärlsfahrt lenkt der Panzer entgegengesetzt.
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ODer Steuerknüppel1 kann benutzt werden, um ein fahrendes Modell
zu bremsen (siehe Seite 25). Wenn das Fahrzeug beim Halten an einer
Steigung zurückrollt, schalten Sie den Bremsmodus ein.
:.Der Bremsmodus kann möglicherweise nicht erfolgen, bei großer

Steigung und glatterfahrbahn.

aDer Bremsmodus ist in der Werkseinstellung nichtaktiviert.
l. Den Trimmregler L2 voll nach rechts ziehen.
2. Den TrimmreglerRl vollnach oben ziehen.
3. Steuerknüppel 1 voll nach links bewegen.
4. Steuerknüppel 2 voll nach vorwärtsr um den Bremsmodus
einzuschallen.
5. Schritte 3 und 4 wiederholen, um den Bremsmodus wieder

Steuerknüppel1

a3)
2 .-.

rl iH et
ll= -l -

,!,rlrt!!
ir r[ jl

Steuerknüppel2

()

XWenn der Bremsmodus aktiviert ist, bleiben dae Bremslich-
ter an ( ausser im B0 [Iodus), wenn der Steuerknüppel 1 in
Neutralstellung ist.

aBewegen Sie den Steuerknüppel1 nach links für Turmdrehung nach
links, entsprechend nach rechts für Drehung nach rechts. Je siärker
Sie den Knüppelausschlagen, desto schnellerdreht sich derTurm. Bei
schnellsterGeschwindigkeit dauert eine volle LJmdrehung 12 Sek.

Steuerknüppell

-'*ffi
\r-7

awährend derTurmdrehung ist das Geräusch
des drehenden Turms zu hören.

*Ward der Turm bei abgesenktem Kanonenrohr gedreht, wird diese
automatisch parallel zum Rumpf ausgerichtet, sobald eine Drehung
von 120'ab Mitte erreicht ist. Damit wird verhindert, dass die Kanone
mit dem Rumpfheck kollidiert. Nachdem das Heck passiert ist, senkt
sich die Kanone automatisch aufdiefrühere Position.
*Um ein Verdrehen der Kabel zu vermeiden, sollte der Turm nicht zu
weit gedreht werden.

Circa'l20Grad
Bereich, in welchem die
Kanone parallel zur wanne

6. Trimmregler wieder in Neutralposiüon bringen.
*Der Bremsmodus wird beim Ausschalten des Modelles automatisch
ausgeschaltet. Erbleibtauch beimWiedereinschaltenaus.

ODrücken Sie Steuerknüppel 2 zum Heben der Kanone nach vorn,
zum Senken der Kanone ziehen Sie ihn zur0ck. Beim Loslassen des
Steuerknüppels kehrt die Kanone automatisch in die Neutralstellung
zurück.
*Der Anstellwinkel der Kanone ist durch Anschläge in der Hub- und
Senkeinheitbegrenzt(Absenkwinkel: 5', Hubwinkel: 15').

ODer Hub des Kanonenrohrs wird von Geräuschen beglei-
tet.
*Bei gleichzeitigem Drehen des Turmes und Heben der
Kanone überlagert das Geräusch derTurmdrehung das Ele-
vationsgeräusch.

Steuerknüppel2
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aDas Abfeuern der Kanone wird durch ein Abschussgeräusch und
einen Lichtblitz dargestellt.
1. Schieben Sie Trimmhebel Rl wie abgebildet nach vome.
2. Anschlie8end Steuerknüppel 2 schnell nach vome bewegen.
Der Panzerzuckt nur beim Abschuss, lrenn ef steht.
Das Kanonenrohr wird schnell nach hinten gestoßen und kehrt
langsam in clie Normalstellung zunück.

*Die Schusslolg€ der Hauplkanone sind ie nach Panzer-
klasse unterschiedlich (siehe S€ite 30). Die werkseinsiel-
lung ist Leichler Panzer.
Um emeut zu feuem, den Knoppel in die Neutralstellung
bringen und ihn dann nochmals rasch nach vorne bew€gen.*Darauf achten, dass Trimmhebel F1 nach dem Feuern

zurück in die [Iittelstellung geschoben wird.

aDas Masc hinengewehr feuert und blitzt aul.
1. Schieben Sie die Trimmhebel Rl wie abgebildet ganz nach hinten.
2. Drücken Sie ietzt den Steuerknüppel2 rasch nach hinten.
*Das Maschinengewehrleuert dauerhaft, wenn der Steuerknüppel zurückgezogen ist.

aMaschinengewehr feuert, blita auf und
es ertönt das zugehörige Geräusch.

*Daraul achten, dass Trimmheb€l zurück in die Mittelstellung geschoben werden.

aDieses System steuert die Flohrerhöhung und den Seitenwinkel des Turmes
und stabilisiert dabeidie Waffe in eine Richtung.
*Beachten Sie, dass das System keine beweglichen Ziele verfolgen kann.
l.B6wegen Sie den Trimmhebel L2 wie gezeigt nach links.
2.Bewegen Sie den Steuerknüppel 1 schnell nach links, um die Stabilisierungs-
funktion anzuwählen.
3.Bewegen Sie den Steuerknüppel 1 nochmals nach links, um die Stabilisierung
auszuschallen.
4.Nach der An- bzw Abwahlder Funktion den Trimmhebelin Mittellage bringen.
rirEan Piepton zeigt dieAn- oderAbwahlder Funktion an.

*Das Höhenrichtsystem wird beim Ausschallen des Modelles automalisch
abgesohahet. Sie bleibtauch b€im Wiedereinschalten aus.

Steuerknüppel I

2.

aBeachten Sie, dass die Wafte nicht
in der eingestellten Richtung bleibt,
wenn der Panzer schneller fährt als
die sch nellste Turmdreh ung.(Ausschalten de Pieptones»

Um den Piepton auszuschalten schalten Sie
den Power Schalter an der Turmelektronik
aus und wieder ein wobei Sie den Schalter
SWI gedrückt halten. Zum wieder Einschal-
ten wiederholen Sie den Vorgang.
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aDer Panzer hat zwei Arten von Uchteinstellungen, welche den normalen
Modus (N) und den Gefechtsmodus (B) darstellen. Es gibt 2 Arlen von Kombina-
tionen der Beleuchtung im Kampfeinsatz und 2 filr nichl im Kampfeinsaiz. Sie
können diese 4 Beleuchtungs-Kombinationen nachnahmen, indem Sie den
N-l\Iodus oder den B-Moduswählen.
(Anwählen des N Modus oderdes B Modus)
aDie Werkseinstellung ist d6r N-Modus.
1. Schi€ben SieTrimmhebelL2 ganz nach rechts.
2. Schieben SieTrimmhebelRl ganz nach vorne.
3. Steuerknüppel1 schnellnach rEchts drücken und festhalten.
4. Steuerknüppel2 schnellnach vorne drücken.
Beide Steuerknüppel loslassen.
LED 3leuchtetgrün im N-llodus und rot im B-Modus.
«Auswahl des Beleuchtungsmodus)
awerkseinstellung ist die N1 Kombination.
1. Schieben SieTrimmhebelL2 ganz nach rechts.
2. Schiebei Sie den Steuerknüppel 1 schnell ganz nach rechts und

Steuerknüppel 1 Steuerknüppel 2

Das Bewegen des Steuerknüppels I nach rechs und anschlieB€ndes
Loslassen wechselt im N-Moduszwischen N1 und N2 und im B-Modus
zwischen 80, 81, und zurück zu 80. Das Diagramm rechts zeigt die
verschiedenen Lichtfunktionen und wie sie durch die LED 2 und 3
angezeigt werden.

ll
ir
E]:
i i:

.

*Darauf achten, dass Trimmheb€l zurijck in die Mittelstellung
geschoben werden.
*Das Drilcken des N/B-Modus Knoples (SW3) an der
Turmelekt onik schaltet zwischen N-oderB-Modus hin und her.

a= l*htei - =ausg$chaltel O= l€uctnet in deiinierüEn Snuaiilrlm
a = Glimml nomälerueise leicht md leEhtet beim B.ems€n.

(tEO 3 - Grün) (LED3- Ro0

N1

{LED2-Gdn)
N2 BO

(LEo 2 - aus)
B1

(LEo 2 -Grün)

o
a
o

o &
*Drücken des Lichtschalters (SW2) an der Turmelektronik wechselt
zwischen verschiedenen Lichtkombinationen.

Steuerknüppel I

aMotor anhahen und neu starten.
Sie können vorübergehend eintach vom Sender aus der Motor
anhallen und neu starten.
'I . Schiebeo Sie die Trimmhebel L2 nach rechts,
2. Schieben Sie die Trimmhebel Rl ganz nach hinten.
3. Steuerknüppel 1 nach rechts drücken und festhalten.
4. Steuerknappel2 nach hinten ziehen.
Lassen Sie beide Steuerknüppel los. Das Geräusch des absteöenden
Motors ist zu hören und das Modell wird voribergehend stillgelegt. Um
das Modell emeut zu starten, die Schritte ! bis -{- wiederholen.
*Wenn der Motor gestoppt ist bewegl sich das Fahrzeug nachl.

aschwacher Akku: wenn der Fahrakku schwach :st, wird das Absrel-
geräusch aktiviert und der Panz$ stoppt. Die ist das Signal, den
Betrieb einzustellen und den Akku auszutauschen,
Xwenn die Senderbatteden schwach sind, ist das Geräusch des
abst€rbenden Motors zu hören und der Motor wird angehalten. D€r
Motor kann mit schwachen Senderbatterien nicht neu gestartet
werden. Überprüfen Sie die Spannungsanzeige am Sender und legen
SIe neue Batterien ein. [@-]

(41nactr

Lf:*ryt ()

Steuerknüppel 1 Steuerknüppel2

2 Rasch neh
' .€chis

_,,ü-il.u __ ,,I rrrlit- unten

-: --Sr ill i=!L.r
*Darauf acht6n, dass Trimmhebel zurück in die
Mittelstellung geschoben werden.

aDie Lautstärke kann über Funk eingestellt werden.

Läutslärke vergrößem
r . Schiebeo Sie die Trimmhebel L2 nach rechts.
2. Steuerknüpp€l 1 schnell nach rechts drücken und fusthalten.
3. Steuerknüppel2 schnellnach vome ziehen.
*DieSequenz wiederholen, um die Läutstärke zu erhöhen.

Senken der lautstärke
1. Schieben Sie die Trimmhebel L2 nach rechts.
2. Steuerknüppel 1 Schnell nach rechts drücken und feslhalten.
3. Steuerknüppel2 schnell nach hinten 2iehen.
* Die Sequenz wiederholen, um die Lautstärke zu senken.

*Die Lautstärke kann nur bis zu dem Maximalwert verändert werden,
der an der Fahrzeugelektron ik eingestellt ist.
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Oas Abfeuerintervall der Hauptwaffe kann mit dem Modusschalter an
der Turmeleklronik eingestellt werden. Diagramm rechts beachten.
i.Die Werkseinstellung ist der Modus leichter Panzer Stellung des Panzemo-

Modusschalters dus

l=I----'1 LeichterPanzer 3-5Sekunden

LMH
flrr-] Mttrerer Panzer 5 Sekund€n

-lf schwerer Panzer 9Sekundsn

lmg (,s6 Fanzolrlodus,

*Der Test modus ist nur verfügbar, wenn das
zusätzliche Tamiya-Wettkampf-System eingebaut ist.

(Einsohalten des Test-modus)
1. Schalter (SW3) gedrückt halten und mit Hauptschalter einschalten.
2. Aus- und wieder Einschalten um den Test-Modus zu verlassen.

.j.Beschreibung des Gefechtssimulators für weitere Details beachten.

aum unabhängig vom Gelände die beste Fahrleistung zu erhalten,
sind für den Kettenantrieb zwei Einstellungen des Antriebsmodus
v€rf[igbar; normal (ST] und hohe Zugkratt (PW). Wird auf unebenem
Gelände mit schlechter Bodonhaftung gefahren, ist am Fahrmo-
dusschalter-Schalter auf höher6 Kettenzugkraft umzuschalten.

Schalter f 0r Betriebsstufe

awerden die Trimmhebel Rl oder L2 verstellt und es komml zu
unerwünschtem Heben/Senken der Kanone ode. zu Turmdrehungen,
den Bereich des Ansprech-Spielraums (in dem Trimm- und Steuerbe-
tehle noch ohneWirkung bleiben) nachstellen.

Schieben Sie die Trimmung R'l nach vorne uncl hinten und den
Trimmhebel R2 nach links und rechts. Wenn derTurm oder die Kanone
sich bewegen verstellen sie die Totwegeeinstellung bis die Bewegun-
gen aufhören.

*Beachten Sie, dass ein zu groBer Verstellweg zu Verlust der
Trimmfunktion führen kann. Es wird emplohlen erst den Trimmer der
Totpunkteinstellung in Mittellage zu bringen ( er hat einen Verstellweg
von 180 Grad ) und dann die Grundeinstellung an der Turmelektronik
nochmals durchzuf ühren. bevor der Trimmer verstellt wird.

Die Werkseinstellung des Trimmers ist Miltellage.
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aNach dern Einschalten des Hauptschalte.s sollte sich das Rohr der
Hauptkanone automatisch horizontal ausdchten. Falls das Kanonen-

Trimmung des Kanonen-Anstellwinkels

bewegen. Zu lestes Bewegen

Lautstärke Bass

Lautsiärke Höhen

*Trimmer vorsichtig
kann ihn zel§t6ren-rohr nichl horizontal ist, stellen Sie es mit dem Trimmer lür die

Rohrerhöhunq ein.

lDen Panzer auf eine horizontale Ebene
stellen. Hauptschalter einschalten, den
Sender aber nicht anrühren. Den winkel
des Kanonenrohrs prüfen. Falls das
Kanonenrohr nicht horüontal steht, den
Trimmer ftlr Rohrerhöhung nach rechts
oder links drehen.
Prüfen Sie, dass das Rohr nicht bei der
Turmd.ehung das Panzerheck berührt.

*Sollten Sie die Horizontal-Trimmung
bereils ganz nach links oder rechts
verstellt hab€n, aber das Kanonenrchr
ist immer noch nicht horizontal,
beachten Sie bitte die Bauanleitung um
es neu einzubauen.

OBenutzen Sie die separaten Bass- und Höhenregler um den Sound
einzustellen- Bechtsdrehung efi öht den Wert, Linksdrehung verringert

*Eine zu hohe Einstellung von Bass oder Höhen verzerrl den Sound
des Fahrzeuges.
*Bass und Hohen stehen in der Werkseinstellung in der Miite. Diese
Einstellung wird empfohlen.

ODrehen Sie den Hauptlautstärkeregler im uhrzeiggrsinn für lauteres
Geräusch und gegenläufig Iür leiseres Geräusch. ln verschiedener
Umwelt kann das Geräusch des Panzers anders klingen. Zu große
Lautstärke führt zu Verzerrungen, so dass eine Einstellung bis max
80% empfohlen wird. (Die werkseinstellung ist25% )

*Der Lautsprecher hat eine hohe
Schalleistung. Gehen Sie mit dem Ohr

OOie LED 1 zeigt die Accuspannung an, die von Gdin über Orange zu
Rot abnimmt.

Oas Modell funktionierl bei grüner und gelber LED 1. wenn die LEO rot
wird bfüe einen frisch geladenen Accu installieren.

LED 1 wechselt je nach Accu

Grün

LED 1

Orange

NiCd/NiMH

LF\

f{;E+P5
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aDer Einbau des Artikels 53447 Tamiya Battle System ermöglicht " Panzerkampt"
bis zu 30m in geschlossenen Räumen. Die drei Modi: leichter Panz€r, mittlerer
Panzer und schwerer Panzer verändern den Level der,, Beschädigung ,, durch
Treffgr und die Feuergeschwindigkeit. bietet eine große Vielfalt bei der,, Panzer-
schlacht, Das Simulalionssystem hat auch einen Testmodus zur Überprülung des
Panzersvordem Kampf. Beachten Siedie Seite 30Iür Oetails beiderNutzung.

Die Multifunktionseinheil bes a ein S€lbsttesi System, mit dem alle der Einheit
zugeordnelen Funktionen überprilft werden können.
*Vorwä.ts- und Rückwärtsfahrt, Drehen aut der Stelle, Kurvenfahrt und Rückstoß
werdem vom Selbst-Check System nicht überprüft.
.rrlBei richtiger Funktion arbeitel der Selbstlest als Demonstration.

(Selbst-Check System)
'1. Sicherstellen, dass die Hauplwaffe genau nach vorne zeigt. Die Turmelektronik
und den Sender abschalten.
2. DieVerbindung zum Fahrakku nichttrennon.
3. Schalter SW2 gedrückt halten und Turmelektronik einschalten. Schalter SW2
gedrilckt lassen bis alle 3 LEDS Grün werden.
4. Jede Funktion wird Schritt für Schritt automatisch ausgelöst.
Alle Lichtergehen ietzt an, überprüfen Sie, ob irgendeine Leucht-LED defukt ist.

*Wenn die Stromversorgung nicht abgeschaltet wird bleibt
der Demonstration eöalten. Der Turm stoppt b6i 120 Grad
bezogen auf die Längsachse um eine Beschädigung durch
wiedeöolte Bewegung zu verhindem.
*Falls die LED 2 bei nicht aktiviertem Selbst-Check rot
leuchtet, kann dies auf einen Fehler in der Turmelektronik
hindeuten- Uberprüfen Sie, ob alle Kabel richtig angeschlos-
sen sind. Wird eine bestimmte Tunklion nicht aktiviert, kann
es sein, dass diese Funktion fehlerhalt i§t und repariert
werden muss. Wenden Sie sich bitte an lhren örtlichen
Tamiya-Händler.

5. Um den Selbst-Check zu beenden (Demonskation), den
Hauptschalter ausschalten.

Falls irgendein Problem an lhrem Panzer auftauchl, können Sie lhre Multifunk-
lionseinheit neu initialisieren und damit auf die Ausgangswerte zurücksetzen.
*Beachten Sie, dass die Trimmer und der Hauptlautstärkeregler in gleicher
Stellung bleib€n.

(NeuinitialisierunE)
1. Schalter SW1 und SW2 drücken und Turmelektronik
einschalten. Schalter loslassen, wenn die LED 1 orange
leuchtet. Sie wird dann orange blinken.
2. Nach 20Sekunden schaltet die LED I von Orange aul Grün
und zeigt damit an, dassdie Neuinitialisierung erfolgt ast.
3. Führen Sie auch die Neuinitialisierung der Turmelektronik
durch, Beachten Sie dabeidie Seite 22 der Bauanleitung.

Ol6s€r Rc-Panzer berntzt eirEn HochleistuEs-Akku, d€r enome L€isüing
abgeben kann. Fehleäafte B€dienung des Modolls kann zu ertBtlE te.r
\endanEen f'lhrcn. Geri60en §üe das Falyen mil ltrern AGPdEr6r urld
bed|ien §e dab€j die nehfolgErxren flirüä:n.

aFdrg| SI€ tlr ar €ilgn sirsBn FlaE-
Das Beüeiben d€s lilod€ß an eirern üEe"jgä€n P& känn r*$t nr zrt
B€schäigrng (bs r,lo* sorn€rn arci zr lh.|€ärtgEn od€r air B€6c-hibF
gung fErnden EgenrriB ,ührBn.
1 . Fahrcn sie niermls a, dlantlich€rl StraBerl
2. Fatßn Sie mit d€m Mod€ll nicti auf slart( f€clß rtbten Plätsen od€r wenn
kl€in6 Klnder in der Näho sind.
*Diss€s Modell ist aßerst leistungrsfähig und kann bei einem Zusamm€ßtoß
erhebliche Ved,eElngen veruGachen.
3. Fahßn Sie mit dem Modsll nicht an be€ngten od€r eingezäunten PläE€n.
4. Das Modell ist nicht wass€dicht. Vermoiden Sie daher da6 B€trcib€n des
Modells in d€r Nähe von Wasser wie etsrd Ptirt en, 6lnein Teicn oder bel Reg€n.
Wass€r fühn zir B€Gchädigung cles Mo(lells und eveduell ejnem Kurzschluss in
&r ol€klrischen Einh6it
5. Falr€n §ite nit d€.n Modell *$t am S'hand od€r auf sandigEm Unte€rurn.
FsirEr Sand kann irE Geti:begehaise drdringen, was zrt, Ub€rhiarE oder
8€§daig[nE lührEn l€nn.
a6dalt€n §e das irod6l .rrs, bsvq'Süa d€n Akl(l üE*t€ß€rL
Konüoliren Säb, ob das iilodel a-§gesdtdtet Et baror Süe d€. Akru ans.hlb-
ß€n. FaI6 der AJd« b€i ehg€sciallr€rn Mod€{ arEesd{@n wid, kam dises
aß€r ltunüole gB_d€r|.
aB€.ühEn Sib kehesdds das isarErxle äodea od€r de hftndeo tcttsn
B€tthren §e r*,Ilars di€ Kett€n, solanse sb in B€vJ€eung !ind. lhr Fns€r k6nnle

zvisdrcn AiMeb6rad üd KetE eirE€ldrlrlt üd emslrrd v€rlstä w€dsn.
aAchtei Sio dÜ.d, dass trlotor, Akku u|d olektischo Enh€iEo g E
ahgEküü !$4 bct,ü §Ie den AH(U .rtll.nd' Sel$ lib vor3Lfiüg, um (fe
E|ger r**rt ar rstGrrr€n
at(ab.l immor abso&n si:her a8arnmerEtecke.L lb.sidt lnit U,tke.r
IElterr
Xab€l sä€r mil d€rn Ste<*er vert nderl J€glbh€r Uanks Draht känn zr
KtrzsdthBs ftarr.r wa de €l€ktodsd|e Ed|en lErankt, dh S't!.nzrfrar
alm iroiü anomatisch ar untußrl Solte eh ltun scflßs aub@en sei\
sofod d€n Fst €r $d|€ L Untedebt di6, l€nn €s zr HiEe€ntwicklung lnd
schli.Slicn zu €in€m E and kornrEn.
aFals in d6n d€h€nd€n Teilen in srlähl€.n t aße R€O(|'tg auttitt, kärt,l §ch
d€r Motor od€r db Elektoeinhert6n üb€rhit26n.
Beim Zusammonbau auf Zahnrliclei Lag6r und andere dEhsnde Tsile F€tt
auftrag€n. Jew€lls nach einig€n Fahrtsn 6meui Fetl auftragsn.
aEine leer€ Battodo kann flm \briusr dsr Sleu€rbark€it fiihEn.
Ein lee€r Hsuptatku oder ein€ l€€ß S€nd€öatterle känn b6wi*en, class alas
Modellaußer KontDlls g€rät Falls das Modell beginnt, Iang6amor zl weden, ist
derEetiebsoiortei nstelir
alßrrll,end€n {ib nErnats axtert T€ls, !€t€t Tarniy+T€ib, aB soldle, de de.n
B3usaE bailk'g€n oder de in de. Atrl.lürng d{gE{tlhn sbd ßpcti{ ilotoren

'.rd 
G€üi€b6).

Die vbrwendurE talscher leib karn das Mode0 beschädilen oder z!

almrner de St€ck€'tEfthdlrrg tlrn n tlrtd d€n Akku aß deItl Modeü
€.lübrrEi! uGlr| dq Aetis b€€rüst ü* od6r dc lilodel gpbgFrr u€iden soL
J-e.€n Sü. yor G€br.tdr uüeÖrgl dr.rr ds dem Aft(u utld dem passerxlert
tadeg€rf, b6if cg&den AnleiungErr
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aBeacmen Sie bitte diese Auflistung, Ialls lhr Modell sich nach der Fertigstellung nicht bewegt oder ungewöhnlich Iährt. Die Multifunktionsein-
heilistmiteinem Selbst-Test System ausgestaüet. Dies ermöglicht eine schnelle Erkennung von Problemsituataonen (sieheSeile 32).

': - 
bedeuter grün, a bedeulet rot. und a bedeulel Blinken fürdie LED 1 Leistungsanzeige.

PBOBLEIlI LED 1 LöSUNG

l,lodell bewegt sich nict't.

P.obleme mi! §ender odd
EmpiärEer

o
Multifuntdionseinhoit isi nioht eingeschaltel. Multitunktion*inheit einschalten.

Akku ist nicht geladen. Akku irn rv,lodell aurladen.

Multitunktion*inheit isl defekt-

ü- MuhinDktion*inheit ist defekt.

ö
Keine Balteiim im S€ods. Oie Balteden einlegen.

Sender odq Empttnger ist g€stört.

o Fehldhdte \rerkabelung. kabel ndr ans.nli.!ßd.

Modell baest sth nicllt

Prcbhrne am Amrieb, wie eträ ü-

Muhr'tunkrireinheit arßscEtt€n und i0 Minuten
Elel(hBrislE Einh€n ist rlElhin

Ril..k§.*icinhil isl blmkidt. Bee€gung cler Büc*do8änhen prüfer We.rn 6titr

Es wid ein ungeignei€. Moid verendet. Ourcn (bn im BaGatz b€ilaes€nden Moto. e6eEm.

o Deo Motor gegpn einen n€u€n alslauschen.

lvlod6ll läßt sich nicht steuem.

o
Schl€hter Funk-Empläng. Den Stando.i wechs€ln.

Fehledafie Ve abelung. Kabel neu äns.hließen-

Beve6e-Schalter st€ht .ut REV

o Battene im i,4od6ll ist schwach. Akku im l,lodell neu aulläden.

ü- Wamsignal der Selbsi-Check-Anzei9e.

Modsll fihrt nich gmcleds. o
Fal*he NeutElstellung am Trimmhebel Bz Neutralstelluns einstellen.

D4 Antiebssysiem ist §leck€ngeblirbs. FEmdkqpq 6tfmm.

o Molor isr zerstön oder d,er Stecl(er ist nicrt dcr{ig ve6und€n.

D6 Teil eeEn odq neu €instscken,

Kein HetEn derrstre o Oas Servo ist zersrö.1 oder cler Stecker ist nicrn ncfüq verhundefl

Keine Rücl<§oß-Aktion. o Motor ist zd§dt oder cler Siecker ist nicht ri*nig verbond€n.

Oie tlaupttanone Uita niclrt auf. o LED ist zerstörl od€r nicht.ichb veödde.L

o Die latsp@hsdnheä in ddekl odq d6 §ek6 har keinsn

DB Maschinengwehr blitzt o Die LEO ist delekt od6r d,er Stecker ist nicht nchtis einoesteckt.

Lichler blit2en ni.ht aüf- o
Oie LED ist deleld od6r d€r Slecker ist nicht dchtig einqsstscK, Das Teil ersetzen oder neü einst*ten.

Be*hadigle oderäbgelöst€ Fibercl6kabel. Fjberclaskäbel eGetzen oder neu änschließen.

Di6 DomonstEtion wid nicht o N,lultirunktionseinhen ist derekt.

Dis Horizontalstellung der o Falsche NeütElslellung. Netnralstellung einstellen.

lservoTSU-03
Winkelausschlag: in eine Richiung jeweils mehr als 45'
Stromversorgung: 4.8-6.ov
Stromverbrauch: amA (6v) / lA (maximal)
Abgegebenes Drehmoment 3,5k9 . cm (6V)
Drehgeschwindigkeh: 0J7sec/60' (6v)
Abmessungen:40 x 20 x 37mm
Gewicht 37s

!Steuereinheit
Betnebsspannung: Z2V
Stromverbrauch: 250m4 ( ohne Last )
Lautsprecher-Leistung: Max. 2x3W
Servoleistung: Max- sV/lA
Betriebs-Umgebungstemperatun -10'C - 45c
Gewicht (ohne Kabel) : 1059

Wendefl Sie sich an ihren örtlichen Tamiya-Händler bezüglich aller FEgen,
die dieses Produkt betreffen, einschließlich Teilen, Derekten und Repara-
luren.
*Senden Sie das Produkt als Roparalur-Auftrag mil einer genauen Be-
schreibung des Fehlersan den Tamiya Kundendienst (nurgültig innerhalb
Japans). ftftTAMTTA
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